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Iieser Sammelband fußt auf Semiminar welches elwyn College
ambrıdge unter dem Thema „Tne CrIis1is 1D11Ca. Interpretation” stattfand
Bezeichnenderweise spricht der Buchtite]l nıcht VO!  — der Krıise sondern VOoON der
Erneuerung bıblıscher Auslegung 1er soll Cc1inNn Weg nach VO werden

Der Sammelband wırd umrahmt uUrc kurze Beıträge VONN Chıiılds und
rmrueggemann Dazwischen finden sıch ZWO Autsätze und fünf Erwıderungen
Eın Namens- und G1iH Stichwortverzeichnis schließen das Buch a Lıteraturan-
gaben finden sıch nde jeden Artıkels

Der and möchte Beıtrag ZUT Erneuerung der Hermeneutik lefern Dıe
Darstellung der phılosophıschen rundlagen der europälischen (je1lstes- und
Theologiegeschichte se1t der u  ärung nımm etlıchen Aufsätzen weıiten
Raum ein Auf große Namen WIC Hegel Kant Schleiermacher Lessing USW
wiırd wıeder Bezug M! DIie Auseiınandersetzung wırd häufig auf
dıe Konfrontation siıch geschlossenen Weltbildes mıiıt sıch ffenba-
renden Gott reduzıert und entsprechend 111C theologısche Wıssenschaft dıe d1l-
beıtet als WEn Gott nıcht gäbe abgelehnt Der Fragmentierung der bıblıschen
exie WIC S1C Uurc historische T4l entsteht wiıird mıiıt dem Glauben die
sachliche Einheıt der egegnet. Soweıt eWwe sıch der Band bekannten
Rahmen konservatıver Auseimandersetzung mıt dem geistesgeschichtlichen Hın-
ergrund bıbelkritischer Ansätze.

pannen für den Weg Vorwärts wären sowohl NC Hınterfragung der CISCHNCNH
Ansätze als auch NEUC Entwürfe ZUT Hermeneutik Beıides kommt aber 11UT An-
satzen VOT Am we1ltesten wagt sıch Beeby hervor der 111Cc m1ssiıonarısche
Hermeneutık vertritt dıe sıch aus der Schrift erg1bt und nNOormatıv 1st Andere Be1-
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träge bringen einzelne Aspekte ZUT Begegnung mıt den bıblıschen Jlexten wI1Ie
ypologıe MacDonald), Asthetik S Wright) und Phantasıe Hart)
eın Gelegentlich werden dem SCHSUS literalis systematische Eınordnungen WIeE
Typologıe, Heilsgeschichte und Bekenntnis Oolters vorgeschaltet. DIie In-
tention des utors verhert Gewicht Die Endgestalt des Textes, WwW1e sS1e se1t
den 700er Jahren Urc Childs ın die wıssenschaftlıche Dıiskussion einge-
bracht wurde, wırd immer wıeder ankbar aufgegriffen, ohne dass edacht wird,
mıiıt welchem Recht der Prozess der Interpretation auf den Kanon beschränkt
bleibt

Einzelne Beıträge en sıch DOSIELV ab So holt Se1t7z dıe 1m eutsch-
sprachigen aum weıtgehend unbekannten Theologen Pusey und ore
aUuUs der Vergessenheıt hervor. Rıches hebt iın se1ner rwıderung undberg,
der dıe Entfremdung der Theologiestudiıerenden von der (Gemeıjinde beklagt, das
konstruktive Element der Bıbelkriutik hervor, dass nämlıch MTC S1e dıe Unver-
söhnlichke1 zwıschen spekten bıblıscher exie und populären Glaubensvorstel-
lungen aufgeze1gt wiırd. Ferner C} dıe Beobachtung, dass viele unabhängıge
Junge Kirchen, dıe sıch alleın auf dıie Schrift berufen und vVvon den Lehren tradıti-
neller Kırchen abweıchen, auf das Sinnpotential eiınes Textes zurück: 1er be-
steht ıne Spannung Lehre VO  —_ der arheı der Schrift Hıer deuten sıch
Bahnen d] ın denen weıter geforscht werden könnte

Aufs (Janze gesehen INUSS gesagt werden, dass dieser Sammelband mehr dıe
Krise konservatiıver Exegese reflektiert, dıe ıhren zeıtgemäßen Umgang mıt 1blı-
schen Texten noch nıcht gefunden hat, als dass dıe rneuerung bıblıscher Aus-
legung bringt.
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Dıe vorlıegende 1e6 up die 981 erschıenene Arbeıt VON Davıd-
SON, I ypology IN Scripture, d deren der neutestamentlichen Lıteratur heraus-
gearbeıteten Charakterıstika Ninow als auch für dıe alttestamentlichen JTexte gül-
tıg nachzuweılisen bemüht ist. Davıdson hatte betont, dass Typologıe

In hıstorischen Realıtäten wurzelt und das acC ıne Steigerung 1m Ver-
gleich ZU Vorbild enthält,

öttlıch vorherbestimmt ist,
ıne prospektive, vorhersagende Präfiguration beschreibt und

ım asc eine 1Ns Eschaton hıneın erfolgende Steigerung erfährt.


